
Besprechungen

entstanden. Da hıerın VO  3 Christen vielfach „be- sıch der 1m Umteld des Neuen Testaments be-
stimmte Stellen un! Abschnitte des Neuen Testa- zeichnenderweıse iın Rom vertfalste Klemensbrief

herangezogen und ‚angewendet‘ werden nahezu vollends auf dıe Seıte der römischen
der eıne pauschale Berufung auf ‚das Neue Machtideologıe. Bıs in die Terminologie hınein
TLestament‘ erfolgt“, gelte CS, „historisch konkre- übernımmt römisches Herrschaftsdenken und
eeT un:! theologisch reflektierter“ nachzufragen, erweılst sıch „als theologischer Apologet der
welche Auffassung(en) ZUT Friedensthematik 1ın DPax Romana“ (134), indem den Frieden ‚als
den Schriften des Neuen TLestamentes tormulıiert Ordnung und Harmonie aufgrund göttlicher
sejen. Hıerbei se1 erforderlıch, auch den gesell- Machtsetzung“ bestimmt un! dıe Verfolgungen
schaftlichen Ontext dieser Schriften, VOT als „Betriebsunfälle“ herunterspielt 138) Wenn-
allem dıe zeitgenössısche Dax Komana, be- gleich dıe ebenfalls 95 a Chr. verfaßte Offen-
rücksichtigen, ın bezug auf welchen das trühe barung des Johannes dagegen eiıne deutlich kriti-
Christentum Ja seıne Vorstellungen ftormuliert sche Haltung ZUuUr DPax Romana S  ‚9 bestimmt die
(11) Auffassung des Klemensbhriefs doch weıtgehend

Die Dax Romana, welche allzuotft auch ın 1156 - die nachfolgende christliche Lateratur.
AeR Zeıt noch verherrlicht wiırd, entlarvt der Autor Durch seine dıtterenzierte Übersicht un! Be-
in einem ausführlichen ersten Hauptteıl sehr eIn- gründung verschiedener Tendenzen Zu Frıe-
drucksvoll als eine geschickt lancıerte Machtıdeo- densbegriff iın neutestamentlicher Zeıt un seıne
logıe, mıttels derer eıne kleine Gruppe VO Privi- engagıerten Aktualisierungen bietet das mıt einem
legierten ıhren erbeuteten Reichtum ständıg VOI=- reichhaltigen Anhang ausgestattetle Buch eiıne
mehrt un: milıtärısch abgesichert hat In 4US- wertvolle Hılte für 1n der Friedensarbeit tätıge
drücklichem Anschlufß dıe Perspektive der Christen. Frohnhofen
Geschichte 99  [0) unten“, A4us der Posıtion
der Unterdrückten un: Entrechteten, verweılst
der Autor auf dıe vielfältigen barbarıschen Aus-
wirkungen für dıe Opfer der Dax Romana un! JENNY-KAPPERS, Theodora: Muttergöttin un
Erspart hıerbei dem Leser auch aktuelle Bezüge, (Jottesmutter ın Ephesos. Von rtemı1s Marıa.
eLwa den Euphemismen „Entwicklungshilte“ Einsiedeln: Daiımon 1986 199 Kart. 34,80
43) un:! „Ireıer Markt“ (47) nıcht. Die Autorın, eine gebürtige Holländerin, die

Jesus elbst, schildert zunächst der Z7welıte seit Jahren 1n der Schweiz lebt, geht 1n iıhrem
Hauptteıl, stellt dıe römiısche Friedensideologie Werk der Frage nach, ob „Marıa, die reine Jung-
miıt seıner Reich-Gottes-Verkündigung radıkal 1n frau und Mutter, möglıcherweıse dıiıesem
Frage (73) un! dıstanzıert sıch VO den „Herr- OUOrt Ephesos) die Rolle der Großen Göttıin,
schern ber dıe Völker“ (74) 1217 erkennt die des Heltfens, des rostes un! der Beschüt-
der Autor lediglich als eine Problemanzeıige (79% zung” übernahm, der ob (dıes 1st natürlic
Entzweıiung lehre Jesus „allein VO ‚unten‘

cCc

rhetorisch geme1nt) 1Ur Zutall Wal, da{fß die Ver-
‚oben‘ unı ınnertamılıir (81) Dıie Ausführun- ehrung der (sottesmutter In Ephesos begann Z

Dabe! erhebt dıe Schriuftft „nıcht ın erstier Lıinıe denSCH des Paulus demgegenüber vieltälti-
SCr eigener negatıver Erfahrungen mıiıt der Staats- Anspruch eıner wıssenschattlichen Arbeıt“, SON-

gewalt eıne insgesamt loyale Haltung ıhr d} ern geht der Verfasserin „vielmehr andere
wenngleich auch S1e streckenweise eine deutliche Dımensıionen, (nämlıch) das Nachspüren VO'

1stanz den Herrschenden erkennen lassen. geheimen Wehen des elstes 1mM alten Land Klein-
ährend 1U bereıts dıe Ilukanıschen Schriften asıen, wahrnehmbar zwıischen den Boden
aus verschıedenen Gründen der Anpassung das liegenden Marmorblöcken, blumenumwucherten
Römische Reıich „dıe Wıiırklichkeit eher aus einer Säulentrommeln und den och stehenden antıken
Perspektive ‚VvOonN ben betrachten“ und D7 Bauresten“ (8) Das Buch se1l damıt „das Resultat
neıgen, „ VOIN Zentrum ausgehende Gewalt eiıner inneren Schau ber das weıbliche Phänomen
verdrängen un! 11UT dıe ‚Sonnenseıte‘ der FOM1- Artemıs/Marıa, das sich In Ephesos abspielte“
schen Wirklichkeit wahrzunehmen“ (127) stellt und die utorın nıcht mehr losgelassen hat (8)
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Nach diesen einleitenden Bemerkungen geht einem wichtigen entrum frühchristlichen Jau-
die utorın ın zwolt Kapıteln der geschilderten bens, wodurch die Sılberschmiede und evot10-
Problemstellung ach un! begiınnt hıerzu mMi1t nalıenhändler bekanntlich ihre Einnahmequellen
eiıner topographischen Einordnung SOWIl1e einem iın Getahr geraten sehen (88) Der achte Abschnıitt
L1UT skizzierten historischen Überblick ZUrTr Ge- betafßt siıch ann MI1t der auf apokrypher Tradition
schichte der Stadt Ephesos VO Jahrhundert beruhenden Vorstellung eiınes eıgenen Hauses
Chr bıs heute. Nachdem eın recht knapp gefaßter Marıas iın Ephesos, bevor in eher unsıcherer We1-
Abschnitt mMIt Bezug VOT allem aut FErich Neu- (vor allem ın bezug auf das Verhalten Onstan-
11141l das Werden der Vorstellung VO der (STrO- tins, 1372 die Auseinandersetzung des Heiden-

LUums mıiıt dem Christentum 1ın den ersten relRen Mutltter zusammenTalst, erläutert dıe utorın
in ausführlicherer Weıse Wesen und Entwicklung Jahrhunderten geschildert wırd Abschließend

kommen das dritte ökumenische Konzıl VOder rtem1s in Ephesos, wobeıl dıe Verbindung
der griechischen rtemı1s mıiıt der alten phryg1- Ephesos SOWI1e dıe hierdurch endgültig voll-

ZOBCNC Ablösung der Ephesia-Gestalt als Multter-schen Muttergöttin Kybele ZU!r Ephesıa (33)
ebenso betont wiırd WI1e die „hervorstechende göttin durch dıe CGottesmutter Marıa ZU!T Sprache.

Insgesamt gibt das Werk einen knappen un!Eigenschaft“ der Keuschheit letzterer als Jungfrau
un: Mutter (43) doch einleuchtenden Überblick über dıe Ent-

Im Anschlufßß das Schicksalsjahr 356 Hf:. wicklung der weıblichen Gottheiten ın Ephesos.
1ın welchem eın gewaltiger Brand den Dachstuhl Während eiınerseıts die Wissenschaftlichkeit der
un! das ZESAMTLE Innere des Artemis-Tempels Schrift tatsächlich wünschen übrigläfßt (vgl als
vernichtet, entwickelt sıch die Göttıin Ephesıa 1m krassestes Beispiel eLtwa dıe Anm 157); eNL-

Zeıitalter des Hellenısmus „iImmer mehr iın helten- schädigen hıerfür eiıne Vielzahl VO  ; teıls farbıgen
dem un:! heilendem, un! VOT allem kosmischem Skizzen und Bıldern, eın Glossar SOWI1e eın
1nnn  « (64) In christlicher Zeıt wırd Ephesos fassendes Personen- und Sachregister.
dem Wirken des Paulus un: des Johannes bald Frohnhofen

Vatıkan

BULL, George: Im Inneren des Vatiıkans. öln kan herrschende Mentalıtät, das Zusammenspiel
Benzıger 1987 338 Lw 39,80 der führenden Persönlichkeiten, ıhr Charakter
HEBBLETHWAITE, Deter: Wıe regıert der Papst. un! ıhr Handeln. Er schreıbt locker, WItZ1g, mı1t
öln Benzıger 1987 261 S 9 Abb Lw 32,— 1e] Ironıe und nıcht hne gelegentliche Schärten.

George Bull,; Direktor der englischen katholi- Insgesamt 1St alles gul recherchiert. ber manche
schen Wochenzeıtung „The Tablet“, un:! DPeter Anekdoten, dıe erzählt, gleichen doch eher den

vatıkanıschen Presseerklärungen, VO denenHebblethwaıite, Vatikankorrespondent der AINlC-

rikanıschen Zeitschriuft „The Natıonal Catholıic meınt, daß S1e „nıcht beschreıben, W as geschehen
ISt, sondern W as hätte geschehen sollen“Reporter”, behandeln dasselbe Thema (der eut-

sche Tıtel „Wıe regiert der Papst” oibt den Or1- Den Abschlufß bildet die finglerte Konzilserött-
nungsrede eınes Papstes Benedikt XVI., der 1imginaltıtel AIn the atıcan“ nıcht exakt wieder),

ber autf höchst unterschıedliche Weıse Jahr „199-“ ZUrTr grofßen Kirchenreform ANSETZL.

Hebblethwaıite beginnt mı1t eıner kurzen Ge: Der Akzent des Buchs VO Bull lıegt auf den
schichte des kirchlichen Rom und eiınem Blick auf Instiıtutionen und Strukturen des Vatikans, ob-
die Papste des Jahrhunderts. Nach eiınem ohl auch dıe Motiıve un: Ziele der Mıtarbeıter
treffenden Porträt Johannes Pauls HE wendet des Papstes darzustellen sucht und viele Eindrük-
sıch iın den restlichen Kapiteln den einzelnen ke persönlıcher Begegnungen wiedergıbt. Er be-
Behörden der Kurıe Stärker als das Organısa- ginnt mMiıt eıner schwiıer1g lesenden Be-
torisch-Institutionelle interessiert ıhn dıe 1m Vatı- schreibung der Bauten, Höfe, Straßen un! Garten
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